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234. Verordnung des Vizerektors für Lehre über die Studienergänzung „Deutsch als 
Fremdsprache / Deutsch als Zweitsprache (DaF/DaZ)“ an der Paris Lodron-Universität 
Salzburg (PLUS) 
 
 
 
Die Vermittlung des Deutschen an Lernendengruppen mit nicht-deutscher Erstsprache ist im In- 
und Ausland in vielfältigen institutionellen Kontexten ein wichtiges potenzielles Berufsfeld, beson-
ders für Germanistinnen und Germanisten. Die Studienergänzung „Deutsch als Fremdsprache / 
Deutsch als Zweitsprache (DaF/DaZ)“ bereitet Studierende entsprechend auf Tätigkeiten in zwei 
nahe verwandten Handlungsbereichen vor: Die Studierenden werden zum einen zu einer Vermitt-
lung des Deutschen als Zweitsprache in der Sprachbildung und -förderung von erwachsenen Mig-
rantinnen und Migranten wie auch von Kindern und Jugendlichen mit Deutsch als Zweitsprache 
befähigt, zum anderen werden sie auch auf eine Lehrtätigkeit im In- oder Ausland für Deutsch als 
Fremdsprache vorbereitet. Darüber hinaus sind einschlägige Qualifikationen für künftige Lehrerin-
nen und Lehrer an Schulen – nicht nur im Unterrichtsfach Deutsch – von großer Bedeutung für 
professionelles berufliches Handeln, da die Zahl mehrsprachiger Schüler/-innen in allen Schulfor-
men stetig zunimmt. 
 
Studienergänzung „Deutsch als Fremdsprache / Deutsch als Zweitsprache (DaF/DaZ)” 
 
Die Studienergänzung ist für Studierende des Lehramts wie auch philologischer Bachelor- und 
Masterstudiengänge konzipiert und wird mit zwei Varianten des Basismoduls angeboten: einer für 
Studierende der Germanistik und einer für Studierende anderer Fächer. Die Studierenden erwer-
ben im Basis- und Aufbaumodul die grundlegenden Kompetenzen, um den Anforderungen der 
Sprachvermittlung in unterschiedlichen Kontexten und mit unterschiedlichen Lernendengruppen 
gerecht werden und in Bildungsinstitutionen als Multiplikatorinnen und Multiplikatoren auftreten zu 
können. 
 
Lehrveranstaltungen, die als Pflicht- oder Wahlpflichtfächer eines Studiums absolviert werden, 
können nicht im Rahmen der freien Wahlfächer als Studienergänzung angerechnet werden.  
 
Für Studierende des Bachelor- und Masterstudiums Germanistik: 
Da der Großteil der erforderlichen Lehrveranstaltungen auch im Bereich der Pflicht- bzw. Wahl-
pflichtfächer des Germanistikstudiums absolviert/anerkannt werden kann, kann die Ausstellung 
eines Zertifikats erst bei Abschluss des Studiums erfolgen. Eine Ausstellung der Zertifikate ist nur 
dann möglich, wenn die erforderlichen Lehrveranstaltungen im Rahmen der freien Wahlfächer ab-
solviert wurden.   
 
 
 

1. Bildungsziele 
 
Studierende der Studienergänzung „Deutsch als Fremdsprache / Deutsch als Zweitsprache (DaF/ 
DaZ)“ … 
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… verfügen über vertiefte Kenntnisse der Grammatik und des Systems der deutschen Sprache 
aus didaktischer Perspektive. 

… können verschiedene Methoden zur Vermittlung sprachlicher Fertigkeiten im DaF-/DaZ-
Unterricht an Zielgruppen angepasst einsetzen.  

… kennen Unterrichtsmaterialien für den DaF- und DaZ-Unterricht, können diese kritisch analysie-
ren und an ihre Lehr- und Lernkontexte bzw. an den Entwicklungsstand ihrer Lernenden anpassen 
oder eigene Unterrichtsmaterialien entwickeln. 

… sind vertraut mit unterschiedlichen Modellen für die Unterrichtsplanung sowie mit didaktischen 
Prinzipien wie etwa Binnendifferenzierung oder transkulturellem Lernen und können selbst Unter-
richt planen. 

… verfügen über Kenntnisse der typischen Spracherwerbsverläufe in einer Zweit- und Fremdspra-
che und können auf dieser Basis den Entwicklungsstand der Lernenden einschätzen und Unter-
richt planen. 

… können Lernendensprache analysieren, d.h. sie sind vertraut mit den Niveaustufen des Ge-
meinsamen Europäischen Referenzrahmens ebenso wie mit Niveaubeschreibungen im Bereich 
Deutsch als Zweitsprache und können mündliche bzw. schriftliche Leistungen von Deutschlernen-
den einschätzen. 

… können die Folgen individueller Mehrsprachigkeit für Lernende und Unterricht einschätzen und 
sind fähig, Lernende individuell in der Entwicklung von Sprachkompetenz zu unterstützen. 

… verfügen über erste Erfahrungen in der Praxis des DaF/DaZ-Unterrichts und kennen wichtige 
Institutionen und Programme für den Erwerb des Deutschen als Fremd- und Zweitsprache.  

… können sprachliche und kulturelle Vielfalt als Realität des Unterrichtsalltags anerkennen und 
kompetente und produktive Handlungsansätze entwickeln. 
 
 

2.  Module 
 
Die Studienergänzung „Deutsch als Fremdsprache / Deutsch als Zweitsprache (DaF/DaZ)“ gliedert 
sich in zwei Module: das Basismodul und das Aufbaumodul im Ausmaß von je mindestens 12 
ECTS Credits. Für den Erwerb der Studienergänzung sind Lehrveranstaltungen im Gesamtaus-
maß von mindestens 24 ECTS Credits positiv abzuschließen. 
 
2.1a Basismodul für Studierende der Germanistik „Grundlagen des Lehrens und Lernens von 

DaF/DaZ“ 
 
Für das Basismodul „Grundlagen des Lehrens und Lernens von DaF/DaZ“ (für Studierende der 
Germanistik) sind Lehrveranstaltungen im Gesamtausmaß von zumindest 12 ECTS Credits zu 
absolvieren. Dabei sind Veranstaltungen aus folgenden Bereichen zu wählen: 

 
Basismodul „Grundlagen des Lehrens und Lernens von DaF/DaZ“ (12 
ECTS) 

ECTS 

Methodik und Didaktik des DaF/DaZ-Unterrichts 4 
Vermittlung von sprachlichen Strukturen und Fertigkeiten in DaF/DaZ 4 
Lehrveranstaltung nach Wahl aus den Bereichen: 

 Linguistische Grundlagen 
 Methodik-Didaktik 

4 
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2.1b  Basismodul für Nicht-Germanistik-Studierende „Grundlagen der deutschen Sprache 
und ihrer Vermittlung als Fremd- und Zweitsprache“ 

 
Für das Basismodul „Grundlagen der deutschen Sprache und ihrer Vermittlung als Fremd- und 
Zweitsprache“ (für Nicht-Germanistik-Studierende) sind Lehrveranstaltungen im Gesamtausmaß 
von zumindest 12 ECTS Credits zu absolvieren. Dabei sind Veranstaltungen aus folgenden Be-
reichen zu wählen: 
 

Basismodul „Grundlagen der deutschen Sprache und ihrer Vermittlung als 
Fremd- und Zweitsprache“ (12 ECTS) 

ECTS 

Linguistische Grundlagen des DaF/DaZ-Unterrichts 4 
Methodik und Didaktik des DaF/DaZ-Unterrichts 4 
Vermittlung von sprachlichen Strukturen und Fertigkeiten in DaF/DaZ 4 

 
 
2.2  Aufbaumodul „Praxisfeld und Lerngegenstände DaF/DaZ” (für alle Studierenden mit 

positiv absolviertem Basismodul) 
 
Für das Aufbaumodul “Praxisfeld und Lerngegenstände DaF/DaZ” sind Lehrveranstaltungen im 
Gesamtausmaß von mindestens 12 ECTS Credits zu absolvieren. Dabei sind folgende Veranstal-
tungen zu wählen / Veranstaltungen aus folgenden Bereichen zu wählen: 
 

Aufbaumodul „Praxisfeld und Lerngegenstände DaF/DaZ“ (12 ECTS) ECTS 
Praktikum 4 
Lehrveranstaltungen nach Wahl aus dem Bereich Linguistische Grundlagen 4 
Lehrveranstaltungen nach Wahl aus dem Bereich Methodik-Didaktik 4 

 
 

3.  Zertifizierung 
 
Nach positiver Absolvierung der angeführten Lehrveranstaltungen können folgende Zertifikate be-
antragt werden: 
 

 Basismodul „Grundlagen des Lehrens und Lernens von DaF/DaZ”. Dieses wird für Studie-
rende der Germanistik nach positiver Absolvierung des Basismoduls im Ausmaß von min-
destens 12 ECTS Credits bei Studienabschluss ausgestellt, sofern die erforderlichen Lehrver-
anstaltungen im Rahmen der freien Wahlfächer absolviert wurden. 

 Basismodul „Grundlagen der deutschen Sprache und ihrer Vermittlung als Fremd- und 
Zweitsprache“. Dieses wird für Studierende anderer Fächer nach positiver Absolvierung des 
Basismoduls im Ausmaß von mindestens 12 ECTS Credits ausgestellt. 

 Studienergänzung „Deutsch als Fremdsprache / Deutsch als Zweitsprache (DaF/DaZ)”. Die-
ses wird nach positiver Absolvierung des Basis- und Aufbaumoduls im Gesamtausmaß von 
mindestens 24 ECTS Credits ausgestellt. 

 
Die Leistungsnachweise der Lehrveranstaltungen sind am Fachbereich Germanistik vorzulegen, 
wo die ECTS-Leistung und die korrekte Zuordnung der absolvierten Lehrveranstaltungen überprüft 
werden. Da die Zertifikate für Bachelor- und Masterstudierende der Germanistik erst bei Studienab-
schluss ausgestellt werden können, wendet sich diese Zielgruppe zunächst an das Prüfungsreferat 
der Kultur- und Gesellschaftswissenschaftlichen Fakultät. Die Zertifikate werden anschließend im 
Auftrag des/r Vizerektors/in für Lehre am ZFL (Zentrum für Flexibles Lernen) der PLUS ausgestellt. 
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Auskünfte 
 
Die Koordination der Studienergänzung „Deutsch als Fremdsprache / Deutsch als Zweitsprache 
(DaF/DaZ)“ liegt bei Univ.-Prof. Dr. Andrea Ender, andrea.ender@sbg.ac.at, und Univ.-Ass. Dr. 
Irmtraud Kaiser, irmtraud.kaiser@sbg.ac.at. Informationen finden sich auf der Website Studien-
ergänzung  www.uni-salzburg.at/studienergaenzungen oder auf www.uni-salzburg.at/dafdaz . 
 
 
 
Inkrafttreten 
 
Die Studienergänzung „Deutsch als Fremdsprache / Deutsch als Zweitsprache (DaF/DaZ)” tritt mit 
Kundmachung im Mitteilungsblatt der Universität Salzburg in Kraft. 
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